Gebrauchsanweisung 


| für die 


Billy-Clack 


| Nr. 51 7 Rollfilm B 2-8 








Ehe Sie die Kamera zum ersten Male Inden, 
empfehlen wir Ihnen. die vorliegende Gobrandis 
anweisung gut durchzulesen und die einzelnen 
Handgriffe mehrmals zu üb 








Das Laden der Billy-Clack mit 
Agfa-Rollfilm B 2—8. 
Riegel 1 (Abb. 1) au der Kamera-Rückwand hadı- 


klappen und durch Anzichen in Richtung des 
Pfeils (Ab. 2) Kamera öffnen, 





ue. d ur 


me wn. 


Unteren Spulenhalter an dem wmgeboge 
Lappen fassen und aus dem Inne K 
herausschwenken (Abb. 3). 


Spulenlager 2 in der Pfeilrichtung wegschwenken 
(Abb. 4), volle Fi Spulenlager 
urickelrehen. sodal der Lagerzapf 

runde Loch der Spule eingrei 

halter in die Kamera zurückscwenken. 
Adıtung! Die Spule ist dann richtig eingesctt. 
wenn das zugespitte Ende des roten Schutpapiers. 
auf die Leerspule zu zeigt (vergl. Abb. 4). 
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(Abb. 6) werden zwei bis drei La 
Papiers a ufgewickelt, Achtung! 
Schutpapier durch I ieben so aus. 
Fichten, dall es gerade zwischen den beiden 
Scheiben der Leerspule aufgewickell wird, Ka 
mera durch Zuklappeu der Rückwand schliellen, 
‚Auf gutes Schliellen des Riegels 1 achten! 























In der Kamerarückwand befinden sich zwei rote 
Fenster zur Beobachtung des Filmtransports. 
(Abb. 7). Beim Weilerdrelten des Films (Vorsicht? 
Nicht auf die Linsen des Objektivs und der 
Sucher greifen!) mach dem Lade 

aunüchst iin unteren, vom Filmschlüssel entfer 

















teren Beobadıtungsfester einige Vorsignale 
(Hund und Punkte) und dann die Zahl 1: Der 
erste Teil des Films liegt zur Aufnahme berei 
Nach der ersten Aufnahme drelt man den Film 
sofort weiter, bisdie Zahl 1 
erscheint, worauf die zweile Aufnahme gemadit 
werden kann. 
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Die Aufnahme. 
Yor der Aufnahme überzeuge man sich von der 
erkeit des Objektivs; nötigenfalls wird es 
uläppchen gereinigt, 
ig springt die Kamera 
bei Druck auf den Knopf + automatisch in die 













Gebrauchsstellung (Abb. #). Eine weitere Entter- 
ixcinslellung ist nieht nötig. Die Kamera 
gibt aus Entfernungen von 25 m his «o (dus 
Zeiden c» bedeutet unendlich weit entfernt) 
scharfe Aufauhmen. Mit Hilfe einer einzeln If 
lichen Vorsatlinse, die vorn auf das Objektiv 
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aufgesteckt wird, erzielt man scharfe Naliaufuali- 
men aus 1 bis Entfernung. (C 
Aufnalune-Bereich 1.6 bis 1,9 m.) 
Während der Aufnahme wird das Bild mit Hilfe 
des Suchers 12 (Abb. 9) |Hochaufnahmef oder 
15 (Abb. 9) [Queraufnahme] beiradie 

Die Billy-Cladk: eriüglidht. Moment- und. Zeit- 
aufnahmen. 

















ftir Moment-Aufnahmen aus freier Hand 
Zeiger 3 (Abb. 9) auf <»> schieben. Durch völ- 
liges Niederdrücken des Hebels 6. Verschluß 
auslösen. Dabei ist darauf zu achten, daft das 
Vorderteil der Kamera nicht zurückgedetickt wird t 
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lüsen des Verschlusses kann auch mit 
«ines im der Olfnun 


einschraubburs 





Drahtauslösers gescheheı 


Bei Zeitaufnahmen Zeiger 3 auf « 


Nebel 6 





schieben. 
120 geölfnel als der 















(Abb. 10) im Si 


kann. 


die Kamern auf 
d 
ane des Pfeils herausgesdivenkt 








Achtung! Vor dem 
geg wieder 
Befestigen auf einem Stativ i 
(siehe Abb. 2) vorgesehen. 
Bei Blitzlichtaufnahmen Zeiger 5 (Abb. 9j 
auf 6— stellen. Hebel 6 (Abb. 9) nach abwärts 
führen und dann durch Eimrüken des auf der 
Unterseite des Verschluflgeläuses befindlichen 
Winkels 9 (Abb. 10) in Richtung des Deh ke. 
halten. Nadı der Aufnahme Verschluß sclielten 
durch Zurückdrehen des Winkels 9 oder ein- 
Tacier dureh Schließen der Kamera, wodurch der. 
Winkel 9 aulomatisch zurückgeschoben wird. 
Der Appumt besit 3 Blenden, deren Ein- 
stellung durch Verschieben des kleinen gezahnten 
Hebels 10 (Abb. 5) jeweils bis zum Einschuappen 
in eine Raste erfolgt. 

Die Billy-Clack ist mit einer eingebauten Gelb- 
scheibe verschen, bei deren Verwendung man 
bei Isochramfilm die Belichtungszeit verdoppelt 
bezw. die nächst. gröfere Blendenilfnung (bei- 
spielsweise 88 slal 11) wählt, Die Gelbsheil 
Wird durch Abwärtsziehen des auf der Unterseite 
des Verschlußgehäuses befindlichen Hakens 11 
(Abb. 10) vor das Objektiv geführt. Schliett 
an. die Kamera, co wird die Gelbscheibe e: 
matisch wieder zurückgeschlagen. 





ingeschwenkt werden. Zum 
eine Statiyanutter 
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Belichtungs-Übersicht. 
Die Folgenden Belichtungszeiten gellen für Son- 
enschein für die Zeit 1 Stunde nadı Sonnen- 
Aufgang bis 1 Stunde vor Sonnen-Uintergang. Die 
Belichtungszeiten sind im Schatten zu verdoppeln. 
bei bedecktem Himmel zu vervierlachen, bei mue 
trübem ind bleigranem Himmel zu veradhtfachen 
Vorausgeseht it dabei die Verwendung von Agfa- 
Isochramfilm 26° Scheiner. 
Im Freien: 
Gletscher. Scicelandsdiaft, uffener Strand. 
Moment mit Blende 16. 
Landschaften: . . . Moment mit Blende 11. 
Nabaufnahmen oder leichter Schatten: 
Moment mit Blende 8. 














In Innenräum: 


In hellem Zimmer (helle Wände, heller Boden) 
am Fenster L—2 Sekunden mit voller Ofinung. 
In dunklem Zimmer (dunkle Wände und Möbel, 
dunkler Boden) am Fenster 5—4 Sek. mit voller 
 Ollaung. Bei suchr als 1 m Abstand des Aufualun 
gegenstandes vom Fenster sind die Belichlungs- 
zeiten zu verdoppeln; bei 2-3 m Abstand sind 
4-8 mal solunge Belichtungszeiten zu wählen. 
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Das Schließen der Kamera. 


Vor dem Schließen der Kamera Drahtauslöser 
entfernen und Stühe & (Abb. 10) zurückdrehen. 





Apparat in beide Hände nehmen. Vorderwand 
mit beiden Daumen unter gleichmäßlgem 
Druck bis zum Einschnappen zurücksdiiebe 





Bei geschlossener Kamera ist der Ausläschebel 
gesperrt, sodaß eine unbeabsichtigte Filmbelich- 
ang bei der Billy-Clack ausgeschlossen i 





Entnahme des belichteten Films. 


Nadi der letien (also 16) Aufnahme wird der 
Film völlig durdigespult. Das Vorbeigleiten des 
Papierbandes beolmchtet man durch die roten 
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Filmfenster in der Kamerarückwand. Dann Rück- 
teil öffnen wie auf 5 (Abb. 1 und 2) be. 
schrieben, Filmschlüssel unter Rechtsdrelen so 
weit als möglich herauszichen (siche Abb. 12). 





Spulenhalter herausschwenken. Spulenlager 14 
wegschwenken und helichtele Filaspule heraus- Spulenhalter heraus und 9 de In den oberen 
nehmen (Abh. 19). Es mull darauf geachlet werden, 7 ihr geschlhtes Ende 
dt sich dus Sehuspapier dabei nic locker Wäit zu gerichtet st (Abb. l4). 


























a. o 
re 

lenlager zurükdrehen und Spulenhalter in 

U die Kamera zurückschweuken, Dor Filmschlüssel 

fiis Ende des Papiers Test um die Rolle wird unter Redhtsdrehen. bineingedrüdkt, bis er 

we eege die Leerspule fofi. Nun wiederholt sich das Ein- 





zeien Se uumknicken und mit dem Kleb- legen der vollen Filuspule, wie ex bereits auf 
Scite 4 beschrieben wurde. 





